
NEUTRAUBLING. Zu Beginn der Fas-
tenzeit stand beim Seniorennachmit-
tag der Pfarrei St. Michael ein Einkehr-
nachmittag auf dem Programm. Die
Besucher freuten sich über eine Beicht-
gelegenheit,MessfeiermitKrankensal-
bung sowie einen Vortrag von Pfarrer
Dr. Christoph Seidl mit dem Titel „Das
Leben als Erntescheune“.

Circa 35 Besucher, weitgehend der
treue Kern der Seniorinnen aus der
Pfarrei, ließen sich von Pfarrer Weindl
und Pfarrer Seidl während derMessfei-
er die Krankensalbung auf Stirn und
Händen spenden. Nach einer Kaffee-
und Kuchenpause beschäftigte sich
der Referent von der Diözese Regens-
burg mit der Sinnfrage des menschli-
chen Daseins, wie sie der Wiener Psy-
chotherapeut Viktor E. Frankl (1905-
1997) in seiner Logotherapie entwi-
ckelte. Anhand eines kurzen Films
und der verständlich erläuterten Lehr-

sätze der Logotherapie riet Seidl den
Seniorinnen, sich im Lebensabend
nicht mit dem Schicksal und der Frage
„warum nur“ zu blockieren. Vielmehr
sollen sie die bestehendenMöglichkei-
ten zur Lebensgestaltungherausfinden
und die verbleibende Lebenszeit mit
Aufgaben erfüllen. Die Seniorenspre-
cherin Inge Köglmeier bedankte sich
beim Referenten am Ende des Senio-
rennachmittagsmit einemPräsent.

Salbung erhalten
GLAUBE Pfarrei St. Micha-
el beginnt Fastenzeit mit
einer Einkehr.

Pfarrer Dr. Christoph Seidl spendete
beim Seniorennachmittag die Kran-
kensalbung. FOTO: ENGELBERTHARTEIS

NEUTRAUBLING. Der Regionalwettbe-
werb „Jugend musiziert“ fand am 26.
Januar 2019 in Regensburg statt. Auch
in diesem Jahr hat die Städtische Sing-
und Musikschule Neutraubling einige
Preisträger aus der Stadt selbst und den
umliegenden Gemeinden hervorge-
bracht. Sieben Schülerinnen und
Schüler der Sing- undMusikschule ha-
ben sich in den letztenMonaten inten-
siv auf den Wettbewerb vorbereitet.
Neben dem täglichen Üben zuhause
bedeutete dies auch zahlreiche Extra-
Proben an der Musikschule. Der enor-
me Einsatz von Schülern wie Lehrern
wurde mit tollen Auszeichnungen be-
lohnt.

Bei einer Feierstunde im Rathaus
lobte Bürgermeister Heinz Kiechle die
jungen Preisträger für die Erfolge, die
ihrem Talent und Fleiß geschuldet sei-
en. Die Leistungen seien ein Erfolg für
die jungenMusiker und ein Beweis für
die Qualität der Städtischen Sing- und

Musikschule. Besonders dankte er
auch den Eltern, die diese Talente mit
Geduldundgelegentlichem„Anschub-
sen“ fördern. „Wir sind sehr stolz auf
euch“, schloss sich auch Musikschul-
leiter Jürgen Faderl den Worten des

Bürgermeisters an. Eine Kostprobe ih-
res Könnens gaben an diesem Nach-
mittag Flora McWilliams und Veroni-
ka Wagner auf ihren Akkordeons. Die
Stadt gratuliert den Teilnehmern herz-
lich zuden tollenErgebnissen.

WETTBEWERB

Musikschule freut sich über siebenAuszeichnungen

Die Stadt würdigte die Leistungen der jungenMusiker. FOTO: RÖTZER

BARBING/ILLKOFEN. Alle Jugendtrai-
ner der SpVgg Illkofen trafen sich, um
dieRäumlichkeiten imSportheimwie-
der auf Vordermann zu bringen. Dabei
sortierten die Helfer um Martin
Grundner auch mehrere Trikotsätze
aus. Es entstand die Idee, die Trikots
nicht zu entsorgen, sondern nach Afri-
ka zu spenden. Jugendbetreuer Christi-
an Hardt und Jugendkoordinator Jür-
gen Schiller übergaben bereits wenige
Tage später mehrere Trikotsätze für

Kinder und Jugendliche an Edith
Pausch, die 2. Vorsitzende des Vereins
Farafina e. V. in Regensburg. Farafina
ist ein afrikanisch-deutscher Kultur-
verein, der sich durch kulturelle Akti-
vitäten unter anderem für Toleranz
einsetzt. Die Freude der Kinder an der
Cherif Sidy Aidara-Grundschule in der
Region Sédhiou in der Casamance im
Süden Senegals war riesengroß, als sie
die Trikots der Illkofener zum ersten
Mal tragendurften.

SOZIALES

SpVgg spendet Trikots nachAfrika

Die Kinder freuten sich über die Trikots der SpVgg Illkofen in den Vereinsfar-
ben schwarz und weiß. FOTO: EDITH PAUSCH

NITTENDORF/UNDORF. Die Stockab-
teilung des ASV Undorf hat am Wo-
chenende zum alljährlichen Früh-
jahrs-Stockturnier eingeladen. 27
Mannschaften aus der Umgebung und
benachbarten Landkreisen kämpften
um Punkte. Die Männer dominierten
dabei in den drei gebildeten Gruppen
die Bahnen.Nur eine einzige Frau stell-
te sich der Übermacht von 107 Spie-
lern. Am Ende standen der TSV Eitl-
brunn, der EC Blauweiß Ritzel Nitten-

dorf und D’Stöckler aus Gundelshau-
sen als Erstplatzierte fest. Alle Teams
erhielten von Abteilungsleiter und Or-
ganisator Ludwig Eichenseher Sach-
preise. Wie Eichenseher betonte, kön-
ne der ASV stolz auf seine Stockhalle
sein. Auswärtige Mannschaften wür-
den immer gerne kommen, weil sie in
Undorf witterungsunabhängig spielen
könnten und auf dem neu verlegten
Betonpflaster höchster Spielgenuss
möglich sei. (lpn)

SPORT

Stockturnier: Preise für alle Spieler

107 Männer und eine Frau kämpften beim Stockturnier in Undorf um erste
Plätze. FOTO: PAULNEUHOFF

THALMASSING. Der CSU-Kreisver-
band traf sich zum politischen Ascher-
mittwoch in Thalmassing. Das geht
aus einer Pressemitteilung hervor. Tra-
ditionell treffen sich die CSU-Ortsver-
bände Thalmassing am Aschermitt-
woch zum Fischessen in Luckenpaint.
Dieses Jahr erstmals zusammen mit
dem Kreisverband Regensburg-Land.
Ortsvorsitzender Peter Probst freute
sich über knapp 100 Besucher. „Man
merkt, dass unsere Veranstaltung auch
überregional an Aufmerksamkeit ge-
winnt“, sagt Probst.

AlsHauptredner konnte bei der Pre-
miere der Bundestagsabgeordnete Pe-
ter Aumer gewonnen werden. Neben
der aktuellen Bundespolitik legte Au-
mer seinen Schwerpunkt auf regionale
Themen. Die Rolle der CSU sieht Au-
mer dabei als Impulsgeber und verläss-
licher Partner, um die Region voranzu-

bringen. Verantwortungslose Politik
wirft er den FreienWählern beim The-
ma Versorgungssicherheit mit Energie
vor. Er habe beim Schneechaos am ei-
genen Leibe erfahren, was es bedeutet,
wenn man mehrere Tage keinen
Strom hat. Die Verantwortlichen der
FreienWähler behaupten, dass sich die
Region durch dezentrale Energiege-
winnung selbst versorgen könne, tue
aber seit Jahren nichts für diese Eigen-
versorgung. In einem Schreiben bestä-
tigt Wirtschaftsminister Hubert Ai-
wanger von den Freien Wählern, dass

die Stromversorgung der Zukunft „aus
einem sinnvollen Mix aus zentraler
und dezentraler Erzeugung gewähr-
leistet werden kann“. „Er widerspricht
damit denBehauptungen seiner Partei-
kollegen“, so Aumer. Lösungen ver-
langt die CSU auch beimThemaMobi-
lität. Mit der Weiterführung der Stadt-
bahn in den Landkreis, der Machbar-
keitsuntersuchung des Pfaffensteiner
Tunnels und dem Mobilitätspakt
nannte Peter Aumer auch konkrete
Beispiele zur Lösung der Verkehrspro-
bleme. Im Hinblick auf die Bundespo-
litik kritisierte Aumer die Sozialpolitik
nach dem Gießkannenprinzip der
SPD.

Neben Aumer ergriff auch Richard
Limmer das Wort. Der CSU-Politiker
ist der Kandidat der Landkreis-CSU für
die Europawahlen. Er hielt eine enga-
gierte Rede für die Zukunft Europas.
„Wir leben seit 70 Jahren in Frieden,
das ist das bedeutendste Argument pro
Europa.“ Mit seinem Engagement
möchte er den Bürgerinnen und Bür-
gern die BedeutungEuropaswieder nä-
her bringen.

In der abschließenden Diskussion
bestätigten die Redner vor allem den
Wunsch nach einer Lösung der zahl-
reichenVerkehrsprobleme.

CSU startetmit Aumer
in die Fastenzeit
POLITIKDer Kreisver-
band veranstaltete sei-
nen politischen Ascher-
mittwoch. Der Bundes-
tagsabgeordnete hielt da-
bei eine Rede.

Gemeinsam und selbstbewusst startet die Landkreis-CSU bei ihrem politischen Aschermittwoch in Thalmassing in
die Fastenzeit. FOTO: JÜRGEN HOFER

DER POLITIKER AUMER

Herkunft: Peter Aumerwurde am
17.April 1976 in Regensburg gebo-
ren.

Ausbildung:Nach der Ausbildung
zumSteuerfachgehilfen studierte
er an der FOSRegensburg BWL.
SeinenMastermachte er an der
HochschuleWeihenstephan.

Bundestag: Aumerwar von 2009
bis 2013Mitglied und ist seit 2017
wieder imBundestag.
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